Matchbericht
Ein Matchbericht hebt sich nur unwesentlich von einer Medieninformation (Pressetext) ab. Allerdings gibt es hier einige Besonderheiten zu berücksichtigen.

Generelles

· Der Matchbericht sollte so abgefasst sein, dass er sich sowohl für die Regionalzeitung (hat wenig Platz), die Lokalzeitung (hat mehr Platz) als auch die Vereins-Website (hat mehr Platz, braucht aber einen Teaser sprich Anriss) verwendet werden kann.

· Das eigene Team ins Zentrum des Berichts zu stellen, ist legitim. Trotzdem sollte der Matchberichterstatter das Spielgeschehen so objektiv wie möglich beschreiben.

· Die Regional- und Lokalmedien sind wichtig für den Verein – ihnen sollte die Berichterstattung so leicht wie möglich gemacht werden. Deshalb ist nach jedem Meisterschafts- oder Cupspiel ein Matchbericht zu liefern. Und zwar unabhängig davon, ob das eigene Team gewonnen oder verloren hat.

· Unbedingt den Redaktionsschluss der Zeitung bei der Redaktion abfragen und berücksichtigen.

· Lieber der Redaktion einen mündlichen Matchbericht liefern als einen schriftlichen, der zu spät ankommt.

· Auch die Gegner haben Namen – deshalb vor jedem Spiel von der gegnerischen Mannschaft eine Spielerliste verlangen. Wird eine solche nicht geliefert, kann sie nach dem Spiel beim Schiedsrichter geholt werden.

· Zu jedem Matchbericht gehört ein Matchtelegramm (siehe Matchtelegramm).

Titel

· Der Titel sollte kurz und bündig den Match zusammenfassen. Dabei kann man der Kreativität freien Lauf lassen. Ein Titel wie «3:1-Niederlage» ist nämlich weit weniger attraktiv als «Hart umkämpftes Derby».

Lead (Vorspann, Teaser, Anriss)

· Der Lead sollte so kurz wie möglich sein, damit er sich auch als Teaser für die Website eignet.

· Er sollte alle wesentlichen Inhalte umfassen. Diese umfassen die Sportart (z.B. Fussball), die Liga (z.B. 2. Liga oder Cup), die beiden beteiligten Mannschaften, das Resultat, der Ort des Spiels sowie den Spielverlauf und eventuell die Torschützen.
Beispiel: 2.-Liga-Fussball – Dem FC Muster ist das letzte Vorrundenspiel in der 2. Liga gründlich missglückt. Er verlor im Sportzentrum gegen den FC Zurigo mit 1:3, nachdem er zwischenzeitlich mit 1:0 geführt hatte.
Text

· Wie beim Pressetext (Medieninformation) gilt auch hier: In der Kürze liegt die Würze!

· Interessanter als jede einzelne Torszene im Detail zu beschreiben, ist es für den Leser, den generellen Verlauf der Partie zu erkennen. 
· Wichtiger ist für den Leser auch, wann die Torchance entstand und nicht unbedingt, wie sie herausgespielt oder vergeben wurde. Deshalb immer die Spielminute angeben.
Beispiel: Der FC Muster war in der ersten Halbzeit das aktivere Team und besass durch Baresi mehrere gute Einschussmöglichkeiten (4./18./41.), jedoch resultierte nur ein Treffer (8.). Demgegenüber besass der FC Zurigo nur eine klare Torchance: Boschung scheiterte aus kurzer Distanz am Zurigo-Keeper Hofer (31.).
· Unbedingt Zitate von Trainern oder Spielern einbauen. Das lockert den Text auf und lässt den Leser zum Insider werden.

· Kritik am Schiedsrichter ist zulässig – aber wenn sie nicht spielentscheidend war, zu unterlassen. Den Leser interessieren nämlich in der Regel die Leistungen der Teams mehr als jene des Unparteiischen. 
· Wenn der Matchberichterstatter eine Kritik am Schiedsrichter trotzdem für angebracht hält, so ist bei einer solchen zu berücksichtigen, dass der Schiedsrichter eine andere Optik hatte oder halt eben auch nur ein Mensch ist.
Schlechtes Beispiel: Auch mit je 10 Spielern wurde die Partie aber keineswegs besser. Einen grossen Anteil daran hatte zweifellos der überforderte Schiedsrichter, der mit teilweise nun absolut nicht nachvollziehbaren und katastrophalen Entscheidungen keinen Spielfluss zuliess.
Besser: Die Zuschauer sahen eine schwache Partie beider Teams, wobei auch der Schiedsrichter nicht seinen besten Tag erwischte.
Matchtelegramm
· Das Matchtelegramm ist für Schnellleser ein willkommener Service. 
· Gemäss den heutigen Standards umfasst es die folgenden Angaben in dieser Reihenfolge: Partie, Resultat (in Klammern Halbzeitresultat); Ort; Anzahl Zuschauer; Schiedsrichter; Tore mit Torschützen und Minute (in Klammern eventuell Strafstösse); Aufstellung des eigenen Teams (von hinten nach vorne mit Auswechslungen, Mannschaftsteile durch ; abgetrennt); evtl. auch Aufstellung des gegnerischen Teams (mit Auswechslungen); Bemerkungen (Pfosten- und Lattenschüsse, Platzverweise, besondere Vorkommnisse).
Beispiel: FC Muster – FC Zurigo 1:3 (1:0). - Sportzentrum. - 50 Zuschauer. - SR Patrick Müller. - Tore: 8. Medina 1:0. 65. Gerstenmeier 1:1. 70. Dominguez 1:2. 72. Dominguez 1:3. - Muster: Albert; Medina (46. Ljubisavljevic), Wild, Cerovec, Meyer; Barmettler, Scilio, Murati, Benz; Paglialonga, Knobel (67. Senn). - Bemerkungen: 53. Gelb-Rote Karte Wild (M, Foul/Reklamieren). 82. Gelb-Rote Karte Wildhaber (Z, Foul). Erster Einsatz von B-Junior Kevin Meyer in der ersten Mannschaft.

